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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Ausspräche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.

Mein Neffe war seinerzeit bei einer Witwe in den Ferien, wo er sich immer für
den Kotkübel interessiert haben soll. Als ich eines Tages mit ihm über Land ging
und bei einem bekannten Bauernehepaar in die Küche zum z'Vieri eingeladen wurde,
äusserte sich der vierjährige Knirps, als er das Fehlen des Abfalleimers bemerkte,
zur Bäuerin: « D'Frau W. hät kän Ma und en Chootchübel, und du häsch en Ma und
kän Chootchübel! » H. G. Z.

Der kleine Flansli fragt nach dem Tode seines Grosspapas die Mutter: « Stärbe
Lût au in Schueh? » Mutter: « Jä natürlig. » Hansli: «Aber denn wärde jo d'Wulgge
dräggig! » A. G. in D.

Erstkläßler besuchen eine Suppenküche und bestaunen da die mächtigen
Kochkessel. Zum Schluß erkundigt sich 's Margotli bei der Köchin: «Tien Sie als am
Samschtig do drin bade?» M. S. in B.

Wir besuchen Onkel Max. Wir müssen die Nacht durchfahren. Wir sind im
Schlafwagen. Am Morgen, als Sonja erwacht, frage ich sie: « Weisch du, Sonja, wo
mir jetz sind?» Sonja: «Ja, i der obere Schublaade. » L. R. in B.

Das vierjährige Nachbarstöchterchen schaut mit grossem Interesse zu, wie unser
kleiner Bub gewaschen und gepudert wird. Dabei bemerkt es: « Gäll, du muesch ne
pudere, dass er nid roschtet!» A. R.-Z. in L.

Zu seinem größten Leid muß Yvonnli manche Dinge essen, die ihm gar nicht
schmecken, nur weil sie gesund sind. Als es bei Bekannten ein ihm unbekanntes
Gemüse vorgesetzt bekommt, erkundigt es sich vorsichtig: « Isch das öppe gsund?
Wisse Si, gsundi Sache han i nämlig nit gärn. » M. S. in B.

Auf der Strasse sieht Peter einen Polizisten. Ihm sticht der Leibgurt mit der
glänzenden Schnalle in die Augen. Lachend meint er dazu: «De Ma het 's Schlussliecht
am Buuch. » A. W. in S.

Die Zweitklässler beten nach der Schule: «Wir gehen aus der Schule fort, Herr
bleib bei uns mit deinem Wort! » Ein Erstklässler bittet, auch einmal beten zu dürfen.
Er beginnt ernsthaft: «Wir gehen aus der Schule fort, Herr Lehrer bleib bei uns mit
deinem Wort. »
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